
                    Fotofinish beim Horst Buchholz-Gedenkturnier

Zum dritten Mal fand am vergangenen  Freitag das Horst Buchholz-Gedenkturnier statt. Horst war 
ca. 60 Jahre Vereinsmitglied, über Jahrzehnte Zweiter Vorsitzender und die „gute Seele“ des 
Vereins. Natürlich wäre dieses Turnier, ganz in Gedenken an Horst, ohne seine geliebten Gambits 
und Frikadellen (von der Fleischerei Mandel, aus verständlichen Gründen nun auch von dieser 
hergestellt) nicht vorstellbar.
Mit 29 Teilnehmern des Schnellturniers (15 Minuten pro Spieler und Partie), darunter  fünf Spieler 
unserer Ersten sowie „unserem“ Zweitligaspieler Christian Richter  von Werder Bremen, fand sich 
ein quantitativ und qualitativ hochwertiges Teilnehmerfeld zusammen. In den  ersten drei Runden 
wurden die ersten Züge (Gambits) vorgegeben, die abschließenden zwei Runden konnten dann 
„freestyle“ absolviert werden.
Zwischen den Partien wurden die Frikadellen verdrückt und Christoph zeigte einige 
Partiefragmente von Horst´ früherem Schaffen am Schachbrett.

In fünf spannenden Runden wurde erbittert um jeden Punkt gerungen, teils kräftige Überraschungen
blieben nicht aus. So hatte Amir Samani aus unserer dritten Mannschaft sein persönliches 
Turnierhighlight und setzte in Runde 2 Christian Richter Matt, wodurch sich der Kampf um den 
Turniersieg völlig offen gestaltete. Schließlich kamen fünf Spieler  mit 4 Punkten gleichauf ins Ziel,
sodass die Feinwertungen entscheiden mussten.
Diese sahen den Mannschaftsführer  und Senior unserer Ersten, Gerhard Müller,  als Turniersieger 
vor Lukas Schiermeyer. In die Phalanx der „Vereinsprominenz“ konnte  überraschend Michael Jung
aus unserer vierten Mannschaft  eindringen, der als Dritter vor Sven Ellerbrake und Christian 
Richter landete.  Paul Wielebinski konnte zwar mit der stärkste Gegnerschaft aufwarten, musste 
aber schlussendlich dieser Tribut zollen und  wurde mit 3,5 Punkten Sechster.

Sehr erfreulich war darüber hinaus die Teilnahme von mehreren Spielern aus Christophs 
Jugendgruppe, die es den erfahrenen Kämpen ganz schön schwer machten und einige feine Siege 
erringen konnten.
Die weitere Reihenfolge ist aus der Tabelle ersichtlich.


